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Cptftèl bes lUalors Sublius Scfymiérifeg
an leirttn 5rtjülEr Salbius ©trngro|$.

nÛjt bu ein 21ïaler roerben grog,
So fdjmtcre nngeuirt brauf los,
Das ift ber erfte unb befte Sprud)

3u unfenn mobernen Kfinfllerbud).
Die 2Uten non Bolbcius unb Hubens Sd)lag
lîielfett ftreng auf feinen 5arbenaufrrag.
ÎJTtt bem pinfel sierltcrje Sttidje 3U sieht
£Dar ftets ibr bcifjeftes Semütjn.
Dod) bas ift ^ànôtoerf, feine Kunft
Hub aufgegangen, mit Hedjf, in Dunft.
ÎDir baben uns anbere &\ele gejtecft;
Hicrjf ÏDatjres unb Séfèttes, nein, tr>as

[erfd)recfr,
îjjas nerblûfft nnb imponierenb irft,
ifas nid]t gemalt ift, fonbern gefcblirpt",
IPas beu gttfdjauêr pacft, obit' baß er's

r-erftebt,
So pacft, bag ibm frören unb Seben uergebt,
Daß ihn grufelt, bis biuab 51t bon <5eb'n

Das ift's, tuas roir unter Kunft r>erftel)'n.
Das fjaarconglomèrat, genannt
Der pinfel, ift jetjt fo 3iemlid) oerbaitut.
Der Stiel rr>irb bodjftcns nodj nerwànbt,.
2lm nteijten jcbod1 bie Mofje lîanb.

Dogei, friy ober ftirb
©ti Strmmmtgsbilb eus bein beutfdjen Keidjstag.)

t>ér Heidjstâgsreftauratenr fontntt gegenwärtig trdjt auf feine Koften.
Der ciujige îlusweg roäre, fämtlidjeu îlbgeorbnefen auf Hcidjsfoften mittags
^-ettifij 511 gewähren, natürtidj mit Uuterfdjieb. Die Konferoattôi n müßten

minècftins fedjs (Sänge kriegen, bic Sojialbemohraten mürben oielleidjt fdjon
mit einer Stulle unb einem Schnaps jttfriébèn fein.

Uebrigens müßte bamit eine (Erweiterung ber Disziplinar Befuguiffe bes

präfibiiiten oerbunben merben. £Dte fdjön mürben fidj bie barauf bezüglichen

21norbuungen bes präfibeuteu im ftenographifdjcn Bericht ausnetjmeu I

Der Sjctr 3lbg. ». Stumm ift roieber ju fpät gefommen. <£r mira

bafür bie angebrannten lErbfen mit bem oerfaljenen pöcfelfleifdj effett uub bie

ba^n gehörigen (Betränke aus eigener (Tafdjc bejahlen". 2tbg. fjupebeti
Sie babeu heute nur eine ganj tütjt Hebe gehalten. §nr Belohnung ftriegeu

Sie einen (Sang meljr uub ftnb 3111- Betiutjuitg ber gabttftodjer 3itgelaffen".

2tbg. Singer, ba mein ©rbuungsruf auf Sie feineu (Einbrucf gemadjt 31t

fjaben fdieiut, entjiebe idj 3hnett bie beutige Iftalj^eit". 3et3t hob' idj ben

£ärm ba unten fatt! Die gai^e fübbeutfdje DolFspartei Fliegt aufgewärmten
Kalbsbraten non porgeftern." Seoor mir in bie (Tagesordnung eintreten,

habe tdj bie IHitteiluug 311 madjeu, baß burdj bie jfürforge ber Hegiernug

CErjcllfitî miaue! gebührt bas Derbieuft benjeuigeu fjerren, meldje in ihrer

prtoatfteüung uotleibenbe £aubroirte finb, ron jeçt au geftattet ift, basjenige,

mas fie bei ber Uuttagsmat)l3ett uidjt aiifeffen, in papier 31t nücfelu unb ihrer

famille mitîubriugcu."

^oliicifiommiffar gattfdj: Det D\mamit-<£rftui>er Hobel bat toftameura-

rifdj hohe preife für bic größte (Erfindung unb bie hebeutenbfte Dichtung aus=

gefegt. Êrftnbnng uub (Erbtdjfuug, bas märe etroas für midj."

Die refonftituierte Orhct.
Der idj m e 13. 8 unb es rat tft nadj ueuften Hadjridjtcu eifrig bamit befdjäftigt,

bas neue fdjroeiieiifdjc ITiiniftcrium für bte (Türfei 31t fonftituirm. 2in tüdjttgem
B0I3 ift heilt lïïaugel. Bei Sefetjuug eiuseluer portefeuilles ift ber Bundesrat

fogar iu embarras de riehesse. So befteljen jtDetertct Jlufidjten barüber, ob

bas Kriegsmtnijlerium beffer ijrn. ©berft W i 1 1 e ober Bru. tdftbwebt-

hanptmauit Karl Bürfli übertragen werben follte. Beibe eignen fidj in gleidj

Dorjügltdjer IDeife. Bei ber bekannten Sdjneibigfeit bes fjerrtt ÎDille roürbe

iljm ein türfifdjer Krummfäbcl feljr wohl anftetjen; audj haben bekanntlich bic

türfeifdjeu pferbe eine fehl kaoatlerifiifdje 2lbcr. llnberfe'ts roirb geltenb gemadjt,

baß bei bem benannten Staub ber türftfdjcu ^tnanjen auf möglidjftc herein

fadjitng bes ïïttlitjrbttbgets Bcbadjt genommen roerben follte unb beßfjalb bat

mau Ott fjtn. »'anbroeljrhaiiptmauu Bürfli gebadjt, ber feine 3been für Demo-
hratifirung bes Bcerroefcus" in ber (Türkei 51« praftifdjeu (Scftaltung bringen
fönnte. 2tudj feine äußere (Erfdjdnhng roürbe ftdj iu einet türfifdjett Uniform

gan3 oor3Üglidj ausnehmen, b.im Barte bes proptjeteu! Die Heligtou roütbe

fein fjiubernis bieten.

2tls Pcrfebrsmiuifter wäre lir. (5 u v er ¦ § el l er gan3 aitßcrorbentlidj
befähigt, trotjbem in ber üütha feine 3un9fïisH 3U übernfjiiuen ift. reinem

£iu ober 5tr>ei ober alle fünf 5inger
3e navijbem gro§ ober Hein bte Singer

IPer mit allen füttfeit jttgleidj batttirt,
<5ea>innt an <5eit, bie Ceintednö tfirb
2luf folctjc Jlrt niel rafdjer bebceft,
2Jls roenn fic ein feiner pinfel bclecft.

iu ^arbciianftrag fiugersbtrf
3ft genial uub 3cugt uon cEbic.
ZXuv nidjt genau nadj ber Hatur
(Semait Das tliun pbiltfter nur
2Tcit tücttig Stridjcn fei's getbau.
(^tpar filofaitt uub pauian
Soll mau nocb, fönnen uitterfdjeiben,
Dodj fjirfdj uub IDilbfau, menu bic beiben
2luf einem Î3ilb burdj's Dicfidjt fdjnattben,
Da foll man mefjt an beu formen flaubcit.
^alt einer bie Sau für ben £jirfdjeu, fo
Êrlcibct bic Kunft an bem Quiproquo
Zlidt Sdjabeu, fic lebt ja nidjt im Sumpf
Der Darftelluitg, bic J>bee tft Crumpf!
S i e ift, in legerem 5all, bas (Setier
3m Kampf um's Dafeiii im ÎDalberenier.

Statt bieb, mit einem Saum 311 quälen'

21u bem man Statt für Slaft fann 3äl][cu,
2Tïal' mit 3U>ei Stridjcn oinc Stange,
2luf ber ein grüner Süfdjel prange;
Dodj fei bic Stange tnöglidjft frumm,
(03 r a b roär' ein pbilifteritim
Unb örum Ijcriitn mal' ein 03cb,äg
Von Sdjtpcftcrftaitgcu, gleidjfaHs fdjräg ;

Hub fo roeit man fteljt, bic gattje ,^läcb,c
Sei grün, grün audj etroaige öädjc,
Die riefeln nom grünen it>iefeitplaii,
(Srün, giftgrün bis an's £jer5 Ijiitau.
Ilms I^aus braudjft bidj nidjt 3U befummern :

£afj' aus fedjs Cödjern fedjs Cidjter fcrjimmcrit
3m fjintcrgrunb bann ift's ein fjaus,
£in fiobcittes odj fpeit Hauet) Ijeraus:
21 u b eu t e 11" Ijetßt jefct unfre Kunft,
2tusfüfyren" bringt nidjt cSclb nodj
Das überlafj' bu ben fleineu Seelen, tSunft.
Die Baare fpalteit unb Stridjlein 3ätjlcn.
Wev am fredjftcit fabelt, am gröbftcn fd)tniert
Hub »or 05ott uub IDelt ftd) nidjt geniert,
Unb auf bie Ccintnanb $<n*ben crbrtd)t,
Der nur ift Zïïalcr bic anbern nid)t!

ö3enic für neue nebettbatjuen roäre in ber dürefei tiu großartiges ^Irbcitsfelb
geöffnet uub bie Derfraatltdjung ber Bahnen böle ihm eittftrocileu feilte Sdjroierig-
ketten. (Einzelne Stimmen hätten 31001 audj gerne Inn. Hationalrat 5 0 u r b e cf

iu bte Saufet gcfdjtcft, namentlidj mit Hücffidjt anf feine Kenntnis bes 2frahifdjen
uub feine offenfttnbigen (Talente für Heform bes Parlamentarismus. 2fber mau
fürdjtct ein all5it ftarfes Steigen ber Cifenbarjnerlöbnc, bas bie türktfdjcu Baljnen
nidjt oertrageu mödjteit.

2tls Baute nmiuiftev fudjt man einen bewährten Baufpefulattteu oon
non güridj, ber ftdj bereits auf betn ÏDege nadj Kottftauttnopel befinbet, 3U ge=

wtnnen. (£r wirb ftecfbrieflidj gcfudjt.
,^ür Kultus uttb (Srîietjnnoi wäre îtlrirh D n r-r c n tn ert t ^nn^frmffîrrfte

fadjmaitnn. iïïan fönnte (td) tu Bern baju eutfdjließeu, bie Budjfi3vttg" 311

opfern, toeutt er biefen (Eljt'enpofteu annehmen wollte.
Das ^njHjminifterintn roürbe ber weltberühmten Dt. Kcmpin angeboten,

weldje (Gelegenheit hätte, bas .frauenredjt itt ber (Türkei 311 reformiren. 3br
(Sentatjl würbe ihr als Bofmarfdyill uub tjaictnsiicrwaltcr folgen.

^ür bas 03 cf u u b h e i t s w c f cit tonnte güridj einen berühmten Spe3ia>

lifteu, ber ftdj foeben in Hubeftaub 311 begeben beabfidjttgt, aber für fürktfdjc
gnftäube fidj nor3Üglidj eignet, 3m' Verfügung ftelleu.

Die pol 13 et bürfte rooljl keinem würdigeren anoerfraut roerben als bem

uuoerroüftlidjett unabfetjbaren <£arl ÎÏÏ 0 0 r. Da bie poli;,ei für öffentliche Hnhc
beforgt feilt foll, würbe burd; feine (Ernennung iu ber Bnnbcsftabt bie Ruljc
roieber tjergeftellt.

ij anbei unb (Sc m erbe würben bnrdj bic Berufung bes berühmten
ÏT a p tj t a jp an ber Stüßihofftatt gaiy bebeutenbe ^örbernug erhalten weutgftens
bei uns

^ür bie £ a n b w i r t f d; a f t wäre ber Didjter, Hoßfuedjt uub Kautonsrat

Bopp roohl eine fetjr gebiegene Kraft.
Hur bie $ i 11 ans en geben bcm]8uubesratlj größere Schwierigkeiten. (Er will

benjeuigeu mit biefem portefeuille bebeufen, ber am tjeftigften gegen bic Bunbes=

baut Ios3iebt, um ihn los 311 roerben. (Erentuell bürfte profefior 3l''liientot
ba^u berufen roerben, beffett Huljm als ^inaifsgcuie bereits iu allen ^ab,ubuugs=
blättern bes Kontinents bis nad; Konfianttuopel oetkünbet roorben ift.

Du ftanbbafte Kanbtbat.
fjerr gola uurbt juiti 20. ÎÏÏal, (Es ift parbleu! fdjon ein Sfanbal!
Um einen SiÇ ber Zlfabemie, Den er gefriegt ftets leiber nie!
2lls Ijcdjt im Karpfcutcidj gefdjroommeu

Wir' er, brum roirb er nie bcfommeu

Den (Eintritt 3U ben hol)en (Seiftern, Uub roill er audj fein Sdjtcffal meifteru.

Der Hicie hraudjt es roohl audj uidjt, gu wärmen ftdj iu jenem £idjt!
Drum, (Emil, fei uidjt Xutjm erroerblidj,

Bift ja auf eigene Jauft uufterblidj!

Sonballc §ürtd).
Du, Ben Da ois. iibertrumpfft Bötcl nub <5ö§t famt ben anbern tîelbeu.

Don foldjem gaubertoit ber Kcljlc nur nodj bie ^"eenmärdjen mclbcn.

Derblüfft hat mehr midj faft als all Dein fübnes mit bem Stimmbanb-Sdcijcn,
Daß zugeflogen einem 3 "beu im S djw e t3 er lanb oiel taufeub ßer3cri!

Epistel des Malers Sudlius ^chmierifer
SN seinen Schüler Sslbius Gerngrosz.

>illft du ei» Maler werden groß,
So schmiere uugeuirt drauf los,
Das ist der erste uud beste Spruch

In unserm modernen Rünstlerbuch.
Die Alteu vou Holbeins und Rubens Schlag
Hielte» streng uus feinen Farbenauftrag.
Ulit den, Pinsel zierliche Striche zu zieh»
War sters ibr heißestes Bemüh».
Doch das ist Handwerk, keiue Kunst
Und a»fgega»ge», mit Recht, i» Duust,
Wir habe» u»s andere Ziele gesteckt:

Nicht Wahres und Schönes, »ein, was
Erschreckt,

Was verblüfft »»d iluponiereild wirkt,
Was »icht gemalt ist, so»der» geschlirpt",
Was deu Zuschauer packt, oh»' daß er's

versteht,
So packt, daß ihm Höre» u»d Sehe» vergeht,
Daß ihn gruselt, bis hinab zu de» Zeh'u
Das ist's, was wir »»ter Ruust versteh'».
Das Haaroougloinerat, genannt
Der Pinsel, ist jetzt so ziemlich verbannt.
Der Stiel wird höchsteus uoch verwaudt,.
Am meiste» jedoch die bloße Hand.

Vogel, friß oder stirb!
^in Stimmungsbild aus dein dcutschcn Reichstag,

Der Rcichstaasrestaurateur kommt gegenwärtig n'cht ans seine Rosten.

Dcr einzige Ausweg wäre, sämtlichen Abgeordneten auf Reichskostcn Mütags
F-ciusch zu acivährcn, natürlich mit Unterschied. Die Konservativ, n müßten

inindcn.ns icebs Gänge Kriegen, die Sozialdemokraten würden vielleicht schon

mit einer Stulle und einein Schnaps zufrieden sein.

Uebrigens müßte damit cine Erweiterung der Disziplinar Befugnisse des

Präsidenten verbunden werden. Wie schön würden sich die daraus bezüglichen

Anordnungen dcs Präsidenten im stenographischen Bericht ausnehmen!

Dcr Herr Abg. v. Stumm ist wieder zu spät gekommen. Lr ivirö

dasür die angebrannten Erbsen mit dem vcrsalzcnen pöckelsleisch essen und die

dazii gehörigen Getränke ans eigener Tasche bezahlen". Abg. Hnpeden
Sie haben heute nur eine ganz kurze Rede gehalten. Zur Belohnung Kriegen

Sie eiiien Gang mehr uud sind zur Benutzung der Zahnstocher zugelassen".

Abg. Singer, da mein Grdnungsruf auf Sie keineu Eindruck gemacht zu

haben scheint, entziehe ich Ihnen die heutige Mahlzeit". »Jetzt hab' ich den

Lärm da nnten satt! Dic ganze süddeutsche Volkspartei kriegt aufgewärmten
Kalbsbraten von vorgestern." Bevor wir in die Tagesordnung eintreten,

habe ich die Mitteilung zu machen, daß durch die Fürsorge der Regierung

Exzellenz Miguel gebührt das Verdienst denjenigen Herren, welche in ihrer

privatsttllnng notleidende Landwirte sind, von jetzt an gestattet ist, dasjenige,

was sie bci dcr Mittagsmahlzcit nicht ansessen, in Papier zn wickeln und ihrer

Familie mitznbringcn."

'Voliieikommissar Uaulch: Der Dynamit-Erfinoer Nebel hat testamentarisch

hohe Preise für die größte Erfindnng nud die bedeutendste Dichtung
ausgesetzt. Erfindung nnd Erdichlnng, das wäre etwas für mich,"

Die rekonstituierte Türkei.
Der schweiz. B u nd c s ra t ist nach neusten Nachrichten eifrig dainit beschäftigt,

das neue schweizeiische Ministerium sür die Türkei zu konstituirni. Au tüchtigem

Holz ist kein Mangel. Bei Besetzung einzelner portefenillcs ist der Bundesrat

sogar iu ,'m>,!U'nr8 <Is rielw^v. So bestehen zweierlei Ansichten darüber, ob

das Kriegsministeriuni besser Hrn. Gberst Mille oder kirn. Landwehr

hailptmann Karl Bürkli übertragen werden sollte. Beide eignen sich in gleich

vorzüglicher Weise. Bei der bekannten Schncidigkcit des Herrn Wille würde

ihm ein türkischer Krumnisäbel sehr wohl anstehen; auch haben bekanntlich die

türkischen Pserde eine sehr kavalleristische Ader. Anderse ts wird geltend geil,acht,

daß bei dem bekannten Stand der türkischen Finanzen auf möglichste verein

fachnng des Militàrbndgets Bedacht genommen werden sollte und deßhalb hat

man cn Hin. Landwehrhauptniann Bürkli gedacht, der seine Ideen für Demo-
kralisirnng des Heerwesens" in d r Türkei znr praktischen Gestaltung bringen
könnte. Auch seilte äußere Erscheinung würde sich in ciner türkisä'en Uniform

ganz vorzüglich ausnehmen, b.im Bartc des Propheten! Die Religion würde
kein Hindernis bieten.

Als verkchrsminisrer wäre Hr. Gnycr-Ieller ganz außcrordeullich

befähigt, trotzdem in dcr Türkei keinc Inngsran zu überschütten ist. Seinem

Liu oder zwei oder alle fünf Finger
Ie nachdem groß oder klei» die Dinger

Wer mit alle» fünfe» zugleich hantirt,
Gewinnt a» Zeit, die Leinwand wird
Alls solche Art viel rascher bedeckt,
Als wenn sie ein feiner Pinsel beleckt.

Li» Farbe»a»ftrag fiugersdick
Ist geitial uud zeugt vo» Thie.
Nur »icht genau nach der Natur
Gemalt! Das thu» Philister nur!
Aiit wenig Strichen sei's gethan.
Zwar Llefaiit u»d Pavian
Soll mau »och könne» »»terscheide»,
Doch Hirsch uud Wildsau, weu» die beide»
Auf einem Bild durch's Dickicht schuauben,
Da soll man »icht a» den Formen klauben.
Hält einer die Sau für den Hirschen, so

Erleidet die Runst an dein (Quiproquo
Nicbt Schadeil, sie lebt ja nicht im Sumpf
Der Darstellung, die Idee ist Trumpf!
Sie ist, in letzerem Fall, das Getier
Im Kampf um's Dasei» im Walderevier.

Statt dich mit einem Baum zu quäle»

A» dem man Blatt für Blatt kann zählen,
Mal' mit zwei Strichen »ine Stange,
Auf der eiu grüner Büschel prange;
Doch sei die Stange möglichst krumm,
(Grad wär' ei» pkilisterium !^

Nud drum herum mal' ei» Gehäg
vo» Schwesterstaugeil, gleichfalls schräg ^

Und so weit man sieht, die ganze Fläche
Sei grün, grün auch etwaige Bäche,
Die rieseln vom grüneil Wieseupla»,
Grüll, giftgrü» bis all's Herz hiiia».
Ums Haus brauchst dich uicht zu bekümmern :

Laß' aus sechs Löcher» sechs Lichter schimmern
Im Hintergruud dann ist's ein Haus,
Li» siebentes Loch speit Nauch heraus :

Au deu teil" heißt jetzt unsre Auust,
Ausführe,," bringt »icht Geld noch
Das überlaß' du den kleinen Seele», Gunst.
Die Haare spalten uud Strichlei» zählen.
Wer am frechste» sudelt, am gröbsten schmiert
Uud vor Gott u»d Welt sich nicht genierl,
Und auf die Leinwand Farbe» erbricht,
Der »ur ist Maler die andern nicht!

Genie sür neue Nebenbahnen wäre in der Türekei ein großartiges Arbeitsseld
geöffnet und dic Verstaatlichung dcr Lahnen böte ihm einstweilen keine Schwierigkeiten.

Einzelne Stimmen hätten zwar auch gerne Hrn. Nationalrat Sourbeck
iu die Türkei geschickt, namentlich mit Rücksicht ans seine Kenntnis des Arabischen
nnd seine offenknndigeii Talente für Reform des Parlamentarismus. Aber man
fürchtet cin allzu starkes Steigen der Eisenbahnerlöhne, das die türkischen Bahnen
nicht vertragen möchten.

Als Baute nininister sucht man einen bewährten Bauspekulanten von
von Zürich der sich bereits auf dem lvege nach Konstanlinopel befindet, zu
gewinnen. Er wird steckbrieflich gesucht.

Für Kultus nnd Erziehung wäre Mrirb Dürrcnmakt drr berrlfenst?
Fachmaunn. Mali könnte sich in Bern dazn entschließen, die Bnchsizvtig" zn
opfern, wenn er diesen Ehrenposten annehmen wollte.

Das Instizlliinisterinm würde der weltberühmten Dr. Kein pin angeboten,
welche Gelegenheit hätte, das Frauenrecht in der Türkei zu rcformiren. Ibr
Gemahl würde ihr als Hofmarschall und Harcmsverwaltcr folgen.

Für das G esn n d h e i ts rv c scn könnte Zürich einen berühmten Spezialisten,

der sich soeben in Ruhestand zu begeben beabsichtigt, aber für tttrkifche
Zustände sich vorzüglich eignet, zur Verfügung stellen.

Die Polizei dürfte wohl keinem würdigeren anvertraut werden als dein

unverwüstlichen unabsetzbaren Earl Moor. Da die Polizei sür öffentliche Rnhe
besorgt sein soll, würde durch seine Ernennung in der Bnndesstadt die Ruhe
wieder hergestellt.

Handel und Gewerbe würden dnrch die Bernfnng des berühmten

Naphtaly an dcr Stüßihofftatt ganz bedeutende Förderung erhalten wenigstens
bei nns

Für die Landwirtschaft wäre der Dichter, Roßknecht nnd Kantonsrat

Bopv wohl eine sehr gediegcne Kraft.
Nur die F i n anz en geben dem^Bundesrath größere Schwierigkeiten, Er wil!

denjenigen mit diesem Portefeuille bedenken, der am heftigsten gegen die Bnndes-
bank loszieht, um ihn los zn werden. Eventuell dürfte Professor Iaquemot
dazu berufen werden, defsen Ruhm als Finanzgeuie bereits in allen Fahndnngs-
blättern des Kontinents bis nach Konstantiiiopel verkündet worden ist.

Der standhafte Kandidat.
Herr Zola wirbt zum 2n. Mal, Es ist ^uekb'u schon cin Skandal!
Um cincn Sitz der Akademie, Den er gekriegt stets leider nie!

Als Hecht im Karpfenteich geschwommen

Wär' er, drum wird er nie bekommen

Den Eintritt zu den hohen Geistern, Und will er auch sein Schicksal meistern.

Der Riete braucht es wohl auch uicht, Zu wärmen sich in jenem Licht I

Drnm, Emil, sei nicht Ruhin erwerblich,

Bist ja auf eigene Faust unsterblich!

Tonhalle Zürich.
Du, Ben Davis, übertrumpfst Lötcl und Götze samt dcn andern Melden.

von solchem Zauberton der Kehle nnr noch die Feenmärchen leldcil.
verblüfft hat mehr mich fast als all Dein kühnes mit dem Stimmband-Scherzeii,

Daß zugeflogen einem Juden im S ch w e i z e l l a n d viel tausend Herzen!


	Tonhalle Zürich

